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acadGraph IntelliCheck ist ein intelligentes, automatisiertes Prüfsystem, 
das auf Knopfdruck mehrere Dateien, unabhängig von deren Verknüpfung 
mit externen Referenzen (XRefs) prüft, protokolliert und repariert. 

Fehler vermeiden

Viele Auftraggeber der Öffentlichen Hand und aus 
der Industrie vergeben Planungs- und Zeichenleis-
tungen an Dritte. Die vom Auftraggeber definierten 
Zeichnungsstandards sind bei der Datenerstellung 
zu berücksichtigen, um Komplikationen bei der 
Weiterverarbeitung zu vermeiden. Oftmals werden, 
aus Unwissenheit der Anwender, Zeichnungen mit 
Fehlern bei der Definiton von Layern, Textstilen, 
Linientypen und anderen Eigenschaften versehen. 
Im schlimmsten Fall kann eine Zeichnung durch 
falsche Einstellungen im äußeren Erscheinungsbild 
variieren. Texte geraten aus der Führung, oder aus 
verdeckt dargestellten Linien werden ausgezogene 
Linien. Die Vielfalt der möglichen Fehler und deren 
Auswirkungen ist nicht zu unterschätzen.

Mit acadGraph IntelliCheck wird der Aufwand zur 
Überprüfung von Zeichnungen erheblich minimiert. 
Folgefehlern auf Grund falscher Voreinstellungen 
kann vorgebeugt werden. Abweichungen wer-
den protokolliert und z.T. auch vollautomatisch 
korrigiert. 

acadGraph IntelliCheck

acadGraph IntelliCheck überprüft beispielsweise, 
ob die geforderten Layer, Linientypen, Farben 
und Schriftstile verwendet wurden, ob einzelne 
Bauteile auf den richtigen Layern liegen oder ob 
Wandverschneidungen aktiviert sind.

Mit Verstand prüfen

Viele Auftraggeber prüfen momentan manuell und 
stichprobenartig, ob die von Dritten gelieferten 
Zeichnungen dem gewünschten Standard entspre-
chen. Hierfür wird viel Zeit benötigt denn -wie so 
oft- steckt der Teufel im Detail. Um alle möglichen 
Fehler innerhalb einer Zeichnung zu entdecken, 
muss eine Checkliste mühsam abgearbeitet werden. 
Und dies, obwohl viele andere Arbeiten auf ihre 
Erledigung warten. 

Lassen Sie sich bei Ihrer Arbeit von acadGraph 
IntelliCheck sinnvoll unterstützen. Unsere Software 
prüft schneller, genauer und vollständig (nicht nur 
in Stichproben) alle Zeichnungen eines Verzeich-
nisses -inklusive Unterverzeichnisse- auf Knopf-
druck. acadGraph IntelliCheck kann dabei sowohl 
von Auftragnehmern zur Vorabprüfung, als auch 
vom Auftraggeber zur Endabnahme der geliefer-
ten Pläne eingesetzt werden. Geprüft werden alle 
Autodesk DWG-Dateien mit Bauteilen aus AutoCAD 
Architecture, (ehemals Architectural Desktop) 
DWG-Zeichnungen mit 2D Elementen sowie DXF-
Dateien. IFC-Dateien werden vor der Prüfung als 
DWG-Datei gespeichert. 

Die Prüffunktionen von acadGraph IntelliCheck 
gehen weit über das hinaus, was mit gängigen   
AutoCAD Funktionen „Standards prüfen“ mög-
lich ist. So wird beispielsweise festgestellt, ob 
3D-Bauteile wie Wände, Fenster und Türen auf 
den richtigen Layern liegen, die vorgegebenen 
Bauteilstile verwendet werden oder Wandverschnei-
dungen aktiviert sind. IntelliCheck kann verständ-
licherweise nicht in allen Fällen eine automatische 
Korrektur anbieten. Gelegentlich ist hierfür auch 
individuelles, bauwesenspezifisches Fachwissen 
notwendig, wie zum Beispiel bei der Korrektur von 
minimal nicht-orthogonalen Wandverschneidesi-
tuationen. Andere Einstellungen wie der aktuelle 
Layerstandard oder die aktuelle Darstellungskon-
figuration können automatisch vom Programm 
korrigiert werden, ohne dass ein Eingreifen seitens 
des Anwenders nötig ist. 

Mit acadGraph IntelliCheck werden Fehler in 
Planungsdaten extrem schnell erkannt, was die 
Zusammenarbeit zwischen Planungspartnern er-
heblich erleichtert. So wird die Qualität der Daten 
gesichert und eine erhebliche Produktivitätssteige-
rung erreicht.

Intellicheck Oberfläche der Grundeinstellungen

Ihre Vorteile mit acadGraph 
IntelliCheck:

>>	 Schneller Einstieg durch intuitiv zu  
bedienende Oberfläche

>>	 deutliche Arbeitserleichterung durch automa-
tische Prüfung von Zeichnungen

>>	 teilweise automatische Fehlerkorrektur

>>	 verschiedene Definitionen einzelner         
Prüfroutinen sind speicherbar

>>	 geprüfte Zeichnungen können mit einer 
Signatur versehen werden

>>	 automatische Erstellung von Prüfprotokollen
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I
Datencheck

Um den Prüfvorgang zu beginnen, wird das acad-
Graph IntelliCheck gestartet und der gleichnamige 
Dialog aufgerufen. 
Es wird zunächst festgelegt, welche Zeichnungen 
oder Verzeichnisse geprüft und ggf. auch korri-
giert werden sollen.
In den übersichtlichen Dialogen wird ebenfalls 
die zu benutzende Prüfvorlage definiert. Hierbei 
handelt es sich um ein Referenzdokument, zu dem 
mögliche Abweichungen dokumentiert werden. 
Nach Auswahl der Protokollvorlage -einer Excel 
Datei, auf deren Grundlage das Prüfprotokoll 
ausgegeben wird- können weitere Details für die 
Zeichnungsprüfung definiert werden. 

Dazu gehören beispielsweise:
•	 Layouts, XRefs, Blöcke
•	 Schriftarten (Fonts)
•	 Layer, Linientypen
•	 Variableneinstellungen
•	 Textstile, Bemaßungsstile, Plotstile, 	
	 AEC Objektstile
•	 XData und Proxy-Elemente
•	 Darstellungen, Darstellungssätze, 	
	 Darstellungskonfigurationen
•	 Wandverschneidungen, 	 	
	 Wandverschneidungsgruppen, 		
	 orthogonale Winkelabweichungen 
	 von Wänden mit beliebigem 
	 Abweichungswinkel
•	 doppelte Objekte 	 	 	
	 gleiche Objekte an identischer Stelle, 	
	 auch im dreidimensionalen Raum -wie 	
	 Wände, Fenster, Türen

acadGraph IntelliCheck

Stilverwaltung
Im- und Export Funktion von Stilen

Übersicht der Prüfprotokolle in Excel

Stilverwaltung

Sind die bürospezifischen Standards einmal fest-
gelegt, können diese als Stil definiert und für eine 
spätere Verwendung abgespeichert werden. Alle 
Einstellungen bleiben dabei erhalten und können 
zu einem späteren Zeitpunkt erneut aufgerufen 
und verwendet werden. 
So sind Sie in der Lage, je nach Verwendungs-
zweck der Zeichnung, unterschiedliche Stile zu 
definieren, die spezielle Prüfkriterien erfüllen.Alle 
definierte Stile können im- und exportiert werden 
und sind so allen Anwendern jederzeit zugänglich. 

Prüfprotokolle

Die Auswertung des Prüfvorganges erfolgt in Form 
von Protokollen. Das Erscheinungsbild der Prüf-
protokolle wird im Wesentlichen durch den Aufbau 
und durch die gewählten Optionen im Dialog von 
acadGraph IntelliCheck bestimmt.
Das erste Blatt des zeichnungsgebundenen Proto-
kolls enthält einen Kurzüberblick über allgemeine 
Zeichnungsinformationen und zeigt die Anzahl der 
gefundenen Fehler vor und nach der Korrektur.

 

Dazu gehören z.B.:
•	 Zeichnungsname, Name der 	 	
	 Prüfvorlage und der gespeicherten, 	
	 korrigierten Zeichnung
•	 Auflistung der mit der Zeichnung 
	 verknüpften XRefs
•	 Auflistung der in der Zeichnung
	 verwendeten Objekte 
	 (z.B. Bemaßung, Wände, Fenster,Türen)
•	 Angabe über das verwendete Einheiten	
	 system (m/cm/mm)

schnelle Identifikation

Zur schnellen Identifikation der fehlerhaften 
Objekte können diese mit einer Markierung in der 
Zeichnung gekennzeichnet werden.

So ist sehr schnell zu erkennen, ob es sich bei der 
geprüften Zeichnung um eine mit AutoCAD Mitteln 
erstellte 2D Zeichnung, um eine 2D Zeichnung mit 
bauwesenspezifischer Bemaßung oder um eine 
3D Zeichnung mit AutoCAD Architecture (ehemals 
Architectural Desktop) Bauteilen handelt.
Auf dem zweiten Blatt befindet sich dann eine 
detaillierte Liste, aller gefundenen und behobenen 
Fehler sowie Unstimmigkeiten in Layouts, XRefs, 
Blöcken, Schriftarten, Layer, Linientypen, Vari-
ableneinstellungen, Textstilen, Bemaßungsstilen, 
Plotstilen, AEC Objektstilen usw. 
Zusätzlich wird ein weiteres, zusammenfassendes 
Protokoll über den gesamten Prüflauf erstellt, das 
Auskunft über die Anzahl der geprüften, der korri-
gierten und der nicht bearbeitbaren Zeichnungen 
aller Prüfläufe eines Durchgangs gibt.

Signatur

Bei Bedarf können geprüfte Zeichnungen mit einer 
Signatur versehen werden. Anhand der Signatur 
ist erkennbar, ob eine Zeichnung bereits geprüft 
wurde und wieviele Fehler und Abweichungen von 
der Prüfvorlage enthalten sind.

Im nächsten Schritt startet der Prüfprozess. 
Dabei werden alle Zeichnungen, die sich im 
angegebenen Prüfverzeichnis befinden, automa-
tisch kontrolliert und auf Wunsch auch korrigiert. 
Zusätzlich werden die entsprechenden Prüfproto-
kolle gefertigt und im angegebenen Verzeichnis 
abgelegt. 

Signaturanzeige


